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Flächenbreite   = ZeitspanneInfo-KurzvorträgebuchbarTextfarbe = entfällt Farbe = Örtlichkeiten:          Jugendherberge          Reithalle          Turnhalle Workshops bauen aufeinander auf

Jacques Ferrari

Workshops 1-5 werden
in Englisch gehalten!

Daniel Kaiser und
Alina Roß

Petra Kirchner

Frauke Bischof

Jasmin Gipperich

Sina Reinhardt

Ellen Zöllner

Arnd Helling-Bischof

Gunda Haberbusch

DRV – Leo Laschet

Dr. Kai Kreling

C. Christmann und
C. Schaffa

Kerstin Nimmesgern

DVZ-Vorstand

Felix Bender

Info-Kurzvorträge
á 15 min

Gestaltung – was ist wichtig, FEI-Regeln und Entwicklung

Was ist Tanz?

Gleiten auf dem Pferd

Wie trainiert man die Gestaltung (Einsteiger- und Anfänger)

Wie trainiert man die Gestaltung (Turnier- und Spitzensport)

Aufsprung vom Einsteiger bis zum Profi

Die Kür zwischen den Höchstelementen – Einzelküren

Schwung vw. und Scherdrehung

Schwung rw. und Scherdrehung

Die Kür zwischen den Höchstelementen – Gruppenküren

Stangenarbeit für Einsteiger-Longierer bzw. unerfahrene Pferde

Kriterien zur Auswahl eines potenziellen Voltigierpferds

Sinnvolle Gestaltung der Lösungsphase

Stangenarbeit für fortgeschrittene Longierer bzw. erfahrene Pferde

Physik gilt immer – auch im Voltigierzirkel

Musikinterpretation mit Kindern

Krafttraining interessant und effektiv gestalten

Übungen am Zirkelrand für Kleine – spielerisch gestalten

Trainingsprinzipien sinnvoll einsetzen

(Vor-)Übungen richtig und effektiv ausführen

Neuroathletik im Voltigiersport – was ist und wie geht das? (a) 

Effektives Aufwärmen (1+2)

Neuroathletik im Voltigiersport – Praxisbeispiele (b)

Prävention im Voltigiersport (1)

Voltigieren – ein Lifetime-Sport (1+2) – ENTFÄLLT

Der innere Kritiker

Trainersprache – Do’s und Don’ts

Ein mental starkes und gut organisiertes Voltigierteam

Klar und sicher longieren

Workshop für Richter – und die, die es werden möchten

Unser Richtsystem: Was kann es tatsächlich leisten?

Reithallenböden beim Longieren

Doping im Pferdesport

Partnerschaften gestalten: Erfolgreiches Sponsoring (1)

Partnerschaften gestalten: Erfolgreiches Sponsoring (2)

Alltägliche Herausforderungen im Voltigiersport

Mitgliederversammlung und Gesprächsrunde

Wie erreiche ich meine Voltigierkinder sprachlich am besten?

Gunda Haberbusch – Mentale Stärke ist Trainingssache

Arnd Helling – Aufmerksamkeit und deren Steuerung im Sport 

Die Stiftung Deutscher Voltigiersport stellt sich vor

Workshops wiederholen sich
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Referent/in Thema Raum Etage

Freitag, 16.02.2024 Samstag, 17.02.2024 Sonntag, 18.02.2024

vorläufiger Zeitplan – Stand Januar 2024


